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Patrick Knür, Meliorationsmitarbeiter, hat mehrfach nach dem Mähen nach den Kleinlebewesen gesehen und sie fotografiert. Wer die neue Mähmaschine der Melioration der 
Rheinebene in Aktion sehen möchte, kann mit der «Xtend-App» das Bild scannen. � Bild: Kurt Latzer: Video Patrick Knür

B�od�vers�t�t �st n�cht gef�hrdet
D�e Mel�orat�on der Rhe�nebene hat e�n neues Gerät �ür den Unterhalt und �st dam�t �n d�e Kr�t�k geraten.

Kurt Latzer

Auf etwa ����km Bachböschun-
gen müssen d�e Arbe�ter der Me-
l�orat�on der Rhe�nebene den 
Bewuchs �n Grenzen halten. 
Auch des Hochwasserschutzes 
wegen. D�e h�er�ür e�ngesetzte 
Masch�ne, e�n Traktor m�t soge-
nanntem Mulcher, war �n d�e 
Jahre gekommen und musste er-
setzt werden. 

Zwölf Jahre hat er se�nen 
Zweck er�üllt. Se�t Jul� �st nun 
das neue Gerät �m E�nsatz, das 
e�n�gen Leuten sauer aufstösst. 

Mulch-Mäher s�nd be� 
Umweltschützern verpönt
W�eder habe d�e Mel�orat�on e�-
nen Mulcher bescha�t, d�eses 
Mal m�t Absauganlage, sagten 
besorgte Bürger. Mulcher stehen 
be� Umweltschützern se�t Jah-
ren �n der Kr�t�k. D�e stähler- 
nen Schlegel d�eser Masch�nen 
schlagen P�anzen bodeneben 

ab, Kle�nget�er hat kaum e�ne 
Chance, das zu überleben. 
«Mulch- oder Schlegelmäher 
s�nd �ür d�e B�od�vers�tät e�ne 
Katastrophe. Im Ze�chen der  
E�z�enz werden E�dechsen, 
Bl�ndschle�chen, Igel, Frösche, 
Insekten, aber auch Sommer-
�or geschnetzelt», sagt Mart�n 
Z�mmermann, Geschäfts�ührer 
WWF Appenzell Inner- und 
Ausserrhoden sow�e St.�Gallen 
und Thurgau. G�nge es nach 
dem W�llen von Pro Natura, 
müsste man Mulcher be� der 
Bachbord- und Strassenrand-
p�ege ganz verb�eten.

Lange nach 
guter Lösung gesucht
«D�e negat�ven Ausw�rkungen 
solcher Masch�nen auf d�e 
Kle�nt�erfauna gelten schon se�t 
geraumer Ze�t als erw�esen», 
sagt Ignaz Hugentobler, Präs�-
dent von Pro R�et. Se�ner An-
s�cht nach müsste d�e Mel�ora-
t�on der Rhe�nebene m�t gutem 
Be�sp�el vorangehen und e�ne 
schonendere und naturverträg-
l�che Lösung �ür das Mähen der 
Böschungen �nden. Aus dem 
Grund würde es �hn wundern, 
hätte d�e Mel�orat�on w�eder 
e�nen Mulcher bescha�t. D�es 
auch, we�l Pro R�et entsprechen-

de Empfehlungen mehrmals an 
d�e Mel�orat�on der Rhe�nebene 
abgegeben hat, erstmals ����. 
M�t se�ner Skeps�s l�egt der 
Pro-R�et-Präs�dent r�cht�g. 

D�e Leute, d�e s�ch über d�e 
Neuanscha�ung ärgern, sehen: 
Das neue Geräte gle�cht sehr 
e�nem Mulcher. Es �st aber ke�-
ner. Be� näherer Betrachtung. 
«W�r haben uns d�e Suche nach 
dem bestmögl�chen Gerät n�cht 
le�cht gemacht», sagt Matth�as 
Kre�s, Geschäfts�ührer der Me-
l�orat�on der Rhe�nebene. Be�m 
neuen Gerät handelt es s�ch um 
e�nen Mäher, ausgestattet m�t 
y-�örm�gen Kl�ngen. Patr�ck 
Knür, M�tarbe�ter der Mel�ora-
t�on, hat m�t der Neuanschaf-
fung bere�ts e�n�ge Erfahrungen 
gemacht, nach dem Mähen so-
gar ge�lmt und Fotos geschos-
sen. 

Düngung verh�ndern, 
B�od�vers�tät �ördern
«D�e P�anzen der Bachbö-
schung werden �n �� b�s �� Zen-
t�metern Höhe geschn�tten, m�t 
e�ner Förderschnecke transpor-
t�ert und dann m�t dem Gebläse 
�n den Anhänger be�ördert», 
sagt Knür. Abgesaugt werde 
n�cht d�rekt ab Boden, sondern 
erst v�el we�ter oben. Und tat-

sächl�ch: Auf se�nem V�deo kr�e-
chen auf der fr�sch gemähten 
Fläche Raupen, krabbeln Ame�-
sen und anderes Kle�nget�er. Am 
Donnerstagnachm�ttag präsen-
t�erten Patr�ck Knür und Mat-
th�as Kre�s e�ne fr�sch gemähte 
Böschung. D�e Halme s�nd n�cht 
bodeneben abgeschlagen, son-
dern �n etwa �� Zent�metern 
Höhe abgeschn�tten. 

«Dank der Sensoren ble�bt 
der Mäher exakt �n der ge-
wünschten Höhe», sagt Patr�ck 
Knür. Er �st von der Neuan-
scha�ung bege�stert. Denn das 
Schn�ttgut ble�bt n�cht w�e frü-
her gehäckselt an den Böschun-
gen l�egen. «So sollten mehr 
W�esenblumen gede�hen, we�l 
der Untergrund n�cht mehr ge-
düngt und dam�t magerer 
w�rd», sagt der Mel�orat�ons-
m�tarbe�ter.

Balkenmäher ohne 
Absaugung besser
Auch Matth�as Kre�s �st zu-
fr�eden, we�l das neue Gerät, das 
etwa ��� ��� Franken gekostet 
hat, w�e erho�t funkt�on�ert. 
«Vergle�chbare Geräte s�nd 
n�cht v�ele �m E�nsatz. W�r ha-
ben uns be� der Bescha�ung v�e-
le Gedanken gemacht», sagt der 
Geschäfts�ührer. Be�m Masch�-

nenpark v�eler Unternehmen, 
d�e Bachböschungen oder Stras-
senränder p�egen, se� e�n�ges 
�m Umbruch, der Artenv�elfalt 
und Ökolog�e zul�ebe. Das Mä-
hen der Ufer � auch �enen am 
L�ttenbach von Berneck b�s Au � 
beg�nnt �ewe�ls �m Jul�, Ende No-
vember �st d�e Arbe�t getan. Das 
P�anzenmater�al w�rd nach 
dem Schn�tt �n den Anhänger 
geblasen und anschl�essend �n 
d�e Anlage der Rhy-B�ogas AG �n 
W�dnau transport�ert.

Be� Pro R�et �st man über das 
Absaugen des Schn�ttguts n�cht 
so glückl�ch. Heuschrecken s�nd 
auf das geschn�ttene Gras ange-
w�esen. Gemäss den Fachleuten 
wäre e�n Balkenmäher �dealer. 
Das Schn�ttgut sollte �n Abstän-
den angehäuft werden, als �dea-
ler Rückzugsort �ür Insekten w�e 
Heuschrecken. Doch besser als 
e�n Mulcher m�t D�rektabsau-
gung ab Boden se� d�e Neuan-
scha�ung allemal. 

Unternehmen w�e d�e Mel�o-
rat�on der Rhe�nebene s�nd ge-
fordert, zw�schen Ökolog�e und 
Ökonom�e abzuwägen. «Der 
Aufwand m�t dem neuen Gerät 
�st etwa dre�mal grösser als vor-
her m�t dem Mulcher», sagt 
Matth�as Kre�s.

Matth�as Kre�s
Geschäfts�ührer Mel�orat�on 
der Rhe�nebene
 

«Vergle�chbare 
Geräte s�nd 
n�cht v�ele �m 
E�nsatz. W�r haben 
uns be� der Beschaf-
fung v�ele Gedanken 
gemacht.»

Raupen, Ameisen und anderes 
Kleingetier überlebt den Schnitt. 
� Bild: Patrick Knür

Das neue Mähgerät verfügt nicht wie Mulcher über längere Metallschlegel, sondern über y-förmige Klin-
gen, die die Pflanzen schneiden, nicht abschlagen. � Bild: Kurt Latzer

����������
�����������

Oberrieterstrasse 61

9450 Altstätten

info@�euben-garage.ch

www.�euben-garage.ch

1. September 2019 | ab 10:00 Uhr
Gemeindeplatz Widnau

(WarmUp 31. August 2019)

noch 1 Tag

www.binnenfest.ch

45/45.indd   1 21.07.19   14:50

REKLAME

�

St�chwort

Gut zu w�ssen!
Es g�bt D�nge, d�e googelt man 
n�cht. N�cht we�l man d�e Infor-
mat�on n�cht �nden würde, 
sondern we�l e�nem schl�cht 
n�cht �n den S�nn kommt, dass 
man das, was man eben n�cht 
googelt, w�ssen wollen könnte.

E�ner Ze�tungsredakt�on w�rd 
genau das zugetragen: W�ssen, 
das so unprakt�sch �st, dass es 
eben schon w�eder unterhält. 
Oder wussten S�e etwa, dass es 
�n der Schwe�z e�ne Gesell-
schaft der Weltall-Ph�latel�sten 
g�bt? Dabe� geht es um Rake-
ten, den Mond und Br�efmar-
ken. Ihr ehemal�ger Präs�dent 
stammt aus dem Rhe�ntal.

Auch gut zu w�ssen: Es g�bt 
Vögel, d�e haben so kle�ne 
Füsse, dass s�e, e�nmal auf der 
Erde gelandet, n�cht mehr aus 
e�gener Kraft starten können. 
Man muss s�e �n d�e Luft wer-
fen, um s�e zu retten.

D�e Informat�onen, d�e uns 
tägl�ch erre�chen, s�nd oft so 
wahllos w�e kur�os. Es g�bt zum 
Be�sp�el Menschen, d�e tägl�ch 
über �� Tassen Ka�ee tr�nken, 
we�l das Te�l �hres Berufs �st. 
Pol�z�sten absolv�erten e�ne 
We�terb�ldung zum Thema 
W�ngsu�t �m�t d�esen w�nz�gen 
Flügelchen stürzt man s�ch von 
Bergen�. Und d�e K�oskfrau 
he�sst �etzt Agenturle�ter�n.

All d�ese Meldungen � und 
unzähl�ge mehr � haben uns 
d�ese Woche �n �rgende�ner 
Form erre�cht. Es macht Spass, 
s�e durchzugehen und dann zu 
überlegen, was S�e �nteress�e-
ren könnte.

Andreas Rüdisüli
andreas.ruedisueli@rheintaler.ch
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Neue Velostre�fen 
an Kantonsstrasse
Widnau  Anderthalb Meter bre�t 
s�nd d�e neuen Velostre�fen, d�e 
d�e Kantonsstrasse an be�den 
Se�ten bekommen hat. Für den 
Kanton, der d�ese anbr�ngen 
l�ess, �st das Motto klar: Wen�ger 
Lärm, mehr S�cherhe�t.� 29

Weltme�sterschaft 
�n Mont Ste-Anne
Mountainbike  Am Wochenende 
geht�s um WM�T�tel. Be� den 
Männern s�nd zwe� Schwe�zer �n 
der Favor�tenrolle � der Rhe�n-
taler Thomas L�tscher lauert. 
Be� den Frauen gehört Jolanda 
Ne� �Thal� zu den Besten.� 33


